
 
Kleine Anfrage 
Sascha Meier (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
und Daniel May (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 11.02.2025 
Gewalt an Schulen  
und  
Antwort  
Minister für Kultus, Bildung und Chancen 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Laut einer Forsa-Umfrage, die Ende 2024 deutschlandweit mit 1.311 Schulleitungen durchgeführt wurde, gaben 
60 Prozent der Befragten an, dass ihrer Wahrnehmung nach sowohl physische als auch psychische Gewalt in 
den letzten fünf Jahren an ihrer Schule zugenommen habe. Gleichzeitig werden bürokratische und aufwändige 
Strukturen bei der Meldung von Gewaltfällen und unzureichende Unterstützung durch den Dienstherrn beklagt. 
Fast ein Fünftel der Schulleitungen gab demnach an, dass die Meldung von Gewaltvorfällen seitens der Schul-
behörde nicht gewünscht sei. Zwei Drittel der Befragten gaben an, dass Fort- und Weiterbildungsangebote im 
Bereich Prävention und Deeskalation für sie ein entscheidender Aspekt bei der Vorbeugung von Gewalt an 
Schulen sind. 
 
Vorbemerkung Minister für Kultus, Bildung und Chancen: 
Gemäß § 23 Abs. 1 der Dienstordnung für Lehrkräfte, Schulleiterinnen und Schulleiter und  
sozialpädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Schulleiterinnen und Schulleiter 
verpflichtet, der Schulaufsichtsbehörde unverzüglich fernmündlich sowie per E-Mail über alle 
wichtigen Vorkommnisse zu berichten und erforderlichenfalls einen schriftlichen Bericht nachzu-
reichen. Besonders wichtige Vorkommnisse sind unverzüglich auch dem Ministerium für Kultus, 
Bildung und Chancen (HMKB) fernmündlich sowie per E-Mail mitzuteilen. Die Staatlichen Schul-
ämter dokumentieren Gewaltvorfälle, die von den Schulen gemeldet werden. Das HMKB fordert 
diese aggregierten Daten in regelmäßigen Abständen sowie bei Bedarf anlassbezogen von den 
Staatlichen Schulämtern an.  
 
Jeglicher Form von Gewaltanwendung an hessischen Schulen wird konsequent nachgegangen. 
Die strafrechtliche Bearbeitung bleibt davon unberührt, wobei im schulischen Kontext auch die 
Frage der Strafmündigkeit eine Rolle spielt. 
 
Im Grundschul- und Förderschulbereich handeln Schülerinnen und Schüler bei körperlichen 
Kontakten jedoch oft nicht mit dem Vorsatz, jemanden zu verletzen. Wenn es in diesem Bereich 
zu körperlichen Übergriffen kommt, liegt das häufig an einer fehlenden Impulskontrolle, die sich 
beispielsweise in Wutausbrüchen äußert. Aufgrund der fehlenden Strafmündigkeit oder einer frag-
lichen Schuldfähigkeit bei diesen Schülerinnen und Schülern wird in solchen Fällen regelmäßig 
keine Strafanzeige erstattet. Den Übergriffen wird aber unter anderem mit pädagogischen Maß-
nahmen oder in besonders gravierenden Fällen mit Ordnungsmaßnahmen begegnet, die nach  
§ 82 des Hessischen Schulgesetzes (HSchG) den Schulen obliegen. Darüber hinaus dienen grund-
sätzlich alle gewaltpräventiven Maßnahmen im schulischen Kontext dazu, Gewalt unter Mit- 
menschen zu vermeiden und in Konfliktfällen konstruktiv miteinander umzugehen. Dies entspricht 
auch dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der hessischen Schulen gemäß § 3 des HSchG. Gleich-
wohl können bei rund 801.000 Schülerinnen und Schülern an öffentlichen allgemein bildenden 
und beruflichen Schulen und rund 67.000 Lehrkräften im Schuljahr 2024/2025 Konflikte nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden. 
 
Im letzten Schuljahr wurde den Schulleiterinnen und Schulleitern in Hessen der „Handlungs-
leitfaden für Schulen bei Gewalterfahrungen von Lehrkräften“ zur Verfügung gestellt. Er bietet 
Hilfestellungen zum Umgang mit Belastungen bei Lehrkräften, die von Gewalterfahrungen in der 
Schule betroffen sind und soll gewährleisten, dass Schulleiterinnen und Schulleiter gemeinsam 
mit dem zuständigen Staatlichen Schulamt bei entsprechenden Vorfällen möglichst effektiv  
handeln und betroffene Lehrkräfte und schulische Bedienstete angemessen unterstützen können. 
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Betroffenen Lehrkräften im hessischen Schuldienst stehen außerdem verschiedene etablierte  
Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung. Sie können zum Beispiel die Möglichkeit einer 
schulpsychologischen Beratung oder eine Betreuung durch den Medical Airport Service nutzen. 
Zudem werden Lehrkräften Fortbildungen zu Themen wie Konfliktbewältigung, Resilienz und 
Deeskalation oder sozialem Lernen angeboten, um sie im Umgang mit herausfordernden  
Situationen im schulischen Alltag zu unterstützen. 
 
Konfliktlösungsfähigkeit ist eine zentrale Kompetenz für das gesellschaftliche Miteinander – so-
wohl im schulischen als auch im außerschulischen Bereich. Den Lehrkräften kommt bei der  
gewaltfreien Lösung von Konflikten eine besondere Vorbildfunktion zu, indem sie Schülerinnen 
und Schülern eine gewaltfreie Konfliktlösung vorleben und konstruktive Lösungswege aufzeigen. 
Daher entwickeln in Hessen alle Lehrkräfte bereits im Rahmen des Vorbereitungsdienstes  
pädagogisch umsichtige Handlungsstrategien im Umgang mit Konflikten.  
 
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass es sich bei der in der Vorbemerkung der Fragesteller 
zitierten Forsa-Umfrage um eine bundesweite Erhebung handelt, die keine gesonderten Daten für 
Hessen ausweist. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
der Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie viele Fälle physischer Gewalt gegenüber Lehrkräften an hessischen Schulen wurden in den 

Jahren 2018 und 2024 gemeldet? 
 
Ergänzend zu den in der Kleinen Anfrage, Drucksache 20/3746, aufgeführten Vorfällen im Jahr 
2018 wurden den Staatlichen Schulämtern im Kalenderjahr 2024 26 Fälle physischer Gewalt  
gegenüber Lehrkräften gemeldet. Die Mehrzahl der Fälle ereignete sich an Grund- und Förder-
schulen. 
 
 
Frage 2 Welche Vorgaben gibt es für die Meldung von Gewaltfällen von Schulen an die Staatlichen  

Schulämter in Hessen? 
 
Frage 3 Welche Unterstützung erhalten Schulleitungen in solchen Fällen? 
 
Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 2 und 3 gemeinsam beantwortet. 
Auf die Vorbemerkung wird verwiesen. 
 
 
Frage 4 Wie viele Fälle sind dem Kultusministerium bekannt, in denen hessische Schulen bei der Meldung 

von Gewaltfällen von einem Staatlichen Schulamt abgewiesen beziehungsweise nicht ernst- 
genommen wurden oder nicht die erbetene Unterstützung erhalten haben? 

 
Frage 5 Wie wurde mit diesen Fällen umgegangen? 
 
Frage 6 Liegen der Landesregierung anderweitige Hinweise beziehungsweise Fälle vor, dass beziehungs-

weise in denen Staatliche Schulämter in Hessen den in ihrer Zuständigkeit liegenden Schulen in 
irgendeiner Form vermitteln beziehungsweise vermittelt haben, dass die Meldung von Gewaltfällen 
nicht gewünscht sei? 

 
Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 4 bis 6 gemeinsam beantwortet.  
Dem HMKB sind keine Fälle im Sinne der Fragestellung bekannt. 
 
 
Frage 7 Welche Fortbildungsmaßnahmen und weitere Maßnahmen der Gewaltprävention gibt es in welcher 

Quantität für hessische Lehrkräfte beziehungsweise an Hessens Schulen? Bitte die Zahl der  
Angebote pro Schuljahr für jede Maßnahme angeben. 

 
Auf die Anlage mit durchgeführten und geplanten Maßnahmen wird verwiesen. 
Veranstaltungen, die ohne Datumsangabe aufgeführt werden, können von den Schulen jederzeit 
nach Bedarf in Anspruch genommen werden. 
 
Zusätzlich stehen den Schulen unter anderem folgende gewaltpräventive Programme zur  
Verfügung: 
• „Prävention im Team (PiT Hessen)“ in Kooperation mit dem Netzwerk gegen Gewalt,  
• „Mobbing-Interventions-Teams in der Schule (MIT)“,  
• „Gemeinsam Klasse sein!“ in Kooperation mit der Techniker Krankenkasse,  
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• „Digitale Helden“ zur Prävention von Cybermobbing sowie 
• weitere Angebote des HMKB-Projekts „Gewaltprävention und Demokratielernen (GuD)“. 
 
Um die Prävention von Gewalt und sexuellem Missbrauch an Schulen zu stärken, entwickeln alle 
hessischen Schulen Schutzkonzepte gegen Gewalt und sexuellen Missbrauch. Dafür stellt die  
Hessische Landesregierung seit dem Schuljahr 2023/2024 allen Schulen eine zusätzliche Stunden-
zuweisung für Beratungslehrkräfte zur Gewaltprävention und Schutzkonzeptentwicklung zur  
Verfügung.  
 
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
 
 
Frage 8 Welche finanziellen Mittel erhalten die Projekte Prävention im Team (PiT) und Gewaltprävention 

und Demokratielernen (GuD) in den Haushaltsjahren 2024 und 2025? Bitte einzeln aufführen. 
 
Dem Programm „Prävention im Team (PiT)“ wurden im Haushaltsjahr 2024 Mittel im Gesamt-
umfang von 84.000 Euro sowie eine Abordnungsstelle für die Programmleitung zur Verfügung 
gestellt. Dem HMKB-Projekt „Gewaltprävention und Demokratielernen (GuD)“ wurden im 
Haushaltsjahr 2024 Mittel im Gesamtumfang von 100.900 Euro sowie 8,5 Abordnungsstellen 
bereitgestellt.  
 
 
Frage 9 Plant die Landesregierung eine Evaluierung von „PiT“ und „GuD“, um die ergriffenen Maß- 

nahmen auf ihre Wirksamkeit hin zu untersuchen und gegebenenfalls Anpassungen vorzunehmen? 
 
Das Programm PiT-Hessen wurde in der Vergangenheit bereits mehrfach von der Philipps- 
Universität in Marburg evaluiert. Die durchgeführten Evaluationen haben die Effizienz und  
Wirksamkeit des Programms wiederholt bestätigt. Aktuell ist eine Anpassung des Konzepts für 
den Einsatz in Grundschulen in Planung.  
 
Das Angebot „Gewaltprävention und Demokratielernen (GuD)“ wurde durch die Hessische Lehr-
kräfteakademie evaluiert. Die Überprüfung der Wirksamkeit des GuD-Angebots „Mobbing- 
Interventions-Teams“ erfolgte im Jahr 2021 durch das Kompetenzzentrum Schulpsychologie 
Hessen an der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main. Im Zusammenhang mit 
der „WERTvoll“-Initiative zur Wertevermittlung des HMKB werden aktuell unter anderem die 
Angebote des Projekts „Gewaltprävention und Demokratielernen (GuD)“ weiterentwickelt. 
 
 
Wiesbaden, 22. März 2025  

Armin Schwarz 
 
Anlage 
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